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* 

Vom Erfurter Varteitag der Sozialrevolutionäre. 
Den bemerkenswertheſten Vorgang auf dem Erfurter Partei⸗ 
MM Sitzungen immer noch faſt ausſchließlich durch Gezänk 
5 und „Jungen“ ausgefüllt werden, bildete bis 

und Rede des Abgeordneten von Vollmar. Der genannte 

bean nete beharrte bei ſeinen Ausführungen auf dem in ſeinen 
a Bing en „patriotiſchen“ Reden kundgegebenen Standpunkte; er 
Mitte 3 der Anfiht aus, daß die Regierung ſeit dem Rück⸗— 
in The Furſten Bismarck der Sozialdemokratie gegenüber in 

M einen „neuen Kurs“ eingeſchlagen habe und daß dem: 
ble Partei die nach dem Fortfall des Sozialiſtengeſetzes 
le rag „gemäßigte“ Taktik fortführen und zunächſt praktiſche 

. uge faſſen ſolle. Es iſt nicht zu beſtreiten, daß die 
0 nahme des „Genoſſen“ von Vollmar lediglich als die 
fande iche Folge der taktiſchen ſchlauen Erklärung des Partei⸗ 
Acht . vom vorigen Jahre anzuſehen iſt. Der Redner denkt 

galten die Umſturzpartei zu einer radikalen Reformpartei 

t len zu wollen; er erkennt aber in der „gemäßigten“ 
hause 88 welcher die Agitatoren die Revolutionsfahne zu 
N An, Men und als Biedermänner aufzutreten in der Lage 
bana beste Mittel, die aufgeſchreckten Maſſen zu gewinnen. 
lutetog von Vollmar hat demnach ganz recht, wenn er dem 
Aefeg ande den Vorwurf macht, er ſei von der Oppoſition 

i d worden. Aber nicht nur die „Jungen“ haben die 
Sinne Yan ſozialdemokratiſchen Parteitriumvirats in radikalem 

N fein eeinflupt, auch das Ausland und insbeſondere Frankreich 
Min erheblichen Antheil daran. Dadurch, daß die Partei⸗ 
a ie bägegenwärtig wieder die „republikaniſche Phraſe“ ſtärker 
i Bat, hat fie das Gros der meuternden „Jungen“, eine 
0 Neue deutſchen Großſtädten unentbehrliche Agitationskolonne, 
Über En ihre Fahnen gefeſſelt, hat fie die republikaniſchen 

m a es Auslands wieder verſöͤhnt. Die Parteileitung iſt 
h ch gezwungen, den gewiegten Taktiker von Vollmar 
en Er desavouiren, trotzdem fie es ſicherlich nicht ungern 
Mfgten⸗ d, wenn dieſer die Süddeutſchen nach ſeinem „ge⸗ 
be don 2 ezept weiter bearbeitet. Wenn auch der Abgeord⸗ 
handelt ollmar den Kollegen Bebel mit einigem Sarkasmus 
Kappen und insbeſondere deſſen auswärtige Politik und deſſen 

dung von dem Nahen des „großen Kladderadatſch“ mit 
chärfe kritiſirte, jo hat er das zweifelsohne nur aus 
künden gethan; denn im großen und ganzen find 
R eint under, Bebel, Liebknecht und von Vollmar durch⸗ 


1 Nen Am Folge wird lehren, ob wir es nicht auch bei 
l 


gehabt id des letztgenannten mit beſtellter Arbeit zu 
been " Aufgefteitten 
Nie; olgende 
ea der Tagesbedürfniſſe gewinnt uns die Maſſen, 

i Wen des, unter den heutigen Verhältniſſen mögliches ver⸗ 
in tgeffen »Die allgemeinen Ziele, das Fernziel ſind nicht 
u Aber N. Das ift ſelbſtverſtändlich für jeden Sozialdemokra⸗ 
heſagt er alte Katechismus braucht nicht immerwährend 


Daß nämlich die vom „Genoſſen“ von 
Grundſätze einzig taktiſcher Natur find, bes 
Stellen aus der erwähnten Rede: „Die Be⸗ 


der werden Zu einer endgiltigen Ausſöhnung 
Aung ngen Geſellſchaft führt meine Taktik nicht. Jede 
Auherer Forderungen führt uns zum Endziel 
oroaſt er. 
u Nach dem RR des Marion Crawfort. 


A (Nachdruck verboten.) 
j 1: 
cd e Banketthalle des Palaſtes zu Babylon rüſtete man 
ſehax. mit tauſend der Edelſten feines Volkes wollte König 
han durch dort zu Luſtbarkeit und Gelage vereinen. 
me, f die Kolonnaden der Vorhalle überflutete die Abend⸗ 
| lt lichem Purpur glühend, die lange Reihe der mit 
Kalte anne was das Menſchenherz begehrt, gedeckten Tiſche, 
ſeln mi filberne Gefäße, Becher von Kryſtall und Jaspis, 
re fi, den ſeltenſten Blumen und Früchten überhäuft; fie 
bh boldene in dem polirten Marmor und verweilte ſpielend auf 
dan enden 8 Antlitz und den rothgoldenen Gewändern der hoch⸗ 
iu Meifa, lldſäule des großen Nebukadnezar, die, gekrönt mit 
ef Sehen Hauptſchmuck des Königthums, in der Rechten 
halte Ge in der Linken das geflügelte Rad des ewigen Lebens, 
derächtlich gene zu ihren Füßen mit einem halb zufriedenen, 
ir In de chen Lächeln das großartige Schauſpiel überſchaute. 
Su te ſch d Seitenflügeln und Gängen des Hauptgebäudes 
Ay „im le Schaar der Diener durch die glänzend polirten 
Nie den er neuen Schmuck zum Feſte herbeitragend. In 
% da lalekten Indiens, Egyptens, Perſiens hörte man ſie 
er ſchen vernahm man den gebildeteren Laut vornehmer 
engeren bleiches Antlitz mit dem Adlerblick zu der 
en in ſchtsfarbe und den ſtumpferen Zügen ihrer Leidens⸗ 
Yu dergog Toffem Gegenſatze ſtand. Das ſchwindende Abends 
in mangalle mit gleichem Schimmer und tauchte die weiße 
be Zu bee armen Sklaven in das vollſte königliche Roth. 
We ihren Seiten der Tafeln ſtanden mannshohe Kandelaber, 
Aae broncenen, mit Wachs und wohlriechenden Oelen 
N alen über die feine Arbeit der Decke, wie über die 
In 


8 
At a Iferei der unteren Wandbekleidung helles Licht er- 
10 Sitz einer Eſtrade in der Mitte der Halle war des 
ce zel ereitet; hier wichen die Pilaſter zurück; die Wand 
1 gte nur die königliche Purpurfarbe in den glühendſten 


Meine Taktik iſt keine neue; ich bin auf dem Boden un⸗ 
ſerer Taktik, ich will fie nur konſequent, folgerichtig durch: 
geführt .. ..“ Singer und Liebknecht wendeten ſich gegen die 
von Vollmarſchen Ausführungen und bekämpften dieſelben. Der 
erſtere meinte: „Wir dürfen unſere letzten Ziele nicht ver— 
ſchleiern, was die Folge wäre, wenn wir uns Vollmars oppor⸗ 
tuniſtiſcher Taktik anſchlöſſen. Wir müſſen ſie in ſcharfer Form 
betonen.“ Womit natürlich nicht geſagt fein ſoll, daß die ſozial⸗ 
demokratiſche Propaganda fortan die Taktik der Heuchelei auf: 
geben ſoll. Man wird eben genau wie bisher in den größeren 
Städten radikaler und republikaniſcher auftreten, da man es hier 
mit „aufgeklärteren“ Kreiſen zu thun hat, und wird die Land— 
agitation genau wie bisher nach dem Rezepte des „Genoſſen“ 
von Vollmar betreiben, trotzdem man offiziell gegen den Oppor— 
tunismus des genannten Abgeordneten, der bezeichnender Weiſe, 
wie von mehreren Delegirten auf dem Parteitage beſtätigt wurde, 
bisher in ganz Europa als einer der Radikalſten unter den Ra⸗ 
dikalen galt, proteſtiren wird. 
Volitiſche Tagesſchau. 

Nachdem wir geſtern an dieſer Stelle die Meldung der in 
Paris erſcheinenden „Correſpondence ruſſe“ über den bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch des Zaren am Berliner Hofe mitge⸗ 
theilt hatten, wird dieſelbe jetzt von der „Wiener Polit. Korreſp.“ 
beſtätigt. Hiernach wird der Zar auf dem Landwege am 
22. Oktober über Berlin, Bromberg und Thorn von Kopen⸗ 
hagen zurückreiſen. — Ganz anders dagegen lautet eine bezüg— 
liche Meldung von „Ritzaus Bureau“ aus Kopenhagen, die der 
offiziſe Telegraph weiter verbreitet. Danach reiſt die 
ruſſiſche Kaiſer- und die griechiſche und däniſche Königsfamilie mit 
der Prinzeſſin von Wales und ihren Töchtern, ſowie mit den 
Zarewitſch und der Großfürſtin Kenia am 29. d. Mts. auf dem 
„Polarſtern“ nach Danzig, um ſich von da über Warſchau nach 
Livadia zu begeben. Hier tft von einem Aufenthalt am Berliner 
Hof nichts erwähnt und man wird gut thun, alle darauf bezüg⸗ 
lichen Nachrichten mit großer Vorſicht aufzunehmen, zudem ja 
bekanntlich die Reiſedispoſitionen des Zaren immer erſt im 
allerletzten Augenblicke und dann noch unvollſtändig bekannt ge⸗ 
geben werden. 

Welche Mittel in Bewegung geſetzt werden, um 
hohe Getreide⸗ und damit natürlich auch hohe Brot- 
preiſe herbeizuführen, davon legt nachſtehende im politiſchen 
Theile der „Königsberger Hartung'ſchen Ztg.“ erfolgende Mit 
theilung beredtes Zeugniß ab: „Berlin, 14. Oktober. In hieſigen 
Börſenkreiſen ſieht man für das Ende des Jahres ganz enorme 
Getreidepreiſe vorher. Infolgedeſſen hatte eine hieſige große 
Firma dem Finanzminiſter Miquel eine Darſtellung von der 
Lage des Marktes bereits in Harzburg unterbreitet, zugleich mit 
dem Bemerken, daß, wenn die Militärverwaltung, deren Vor⸗ 
räthe angeblich ſehr gering ſeien, ſich im Augenblick verpro— 
viantire, das durchaus im allgemeinen Intereſſe liegen werde. 
Herr Miquel erklärte ſich für inkompetent und verwies die Herren 
an das Kriegsminiſterlum. Letzteres lehnte dieſen Antrag ab, 
da es freihändigen Einkauf vorziehe. In Handelskreiſen iſt man 
über dieſe Entſcheidung ſehr überraſcht, es ſei mit Beſtimmt⸗ 


Tinten, während die übrigen Wände unter den Pfeilern mit 
Gemälden, die Triumphzüge des Nebukadnezar darſtellend, bedeckt 
waren. Hohe Leuchter aus dem ſeltenſten Marmor, Bronce und 
reinem Golde aus Ophir ſollten den Königsthron erleuchten. 
Noch waren ſie nicht entzündet, da die letzten Strahlen der 
Sonne das Gemach noch erhellten. 

Am oberen Ende der Halle vor der goldenen Koloſſalſtatue 
befand ſich ein freier, von Tafeln unbeſetzter Raum, in welchem 
das glänzende Marmormoſaik des Fußbodens zu voller Wirkung 
kam. Hier ftanden zwei Perſonen, welche ſoeben die Halle be— 
treten hatten, und betrachteten das goldne Antlitz. Eine ganze 
Lebenszeit lag zwiſchen beiden; während der eine bereits die 
gewöhnliche Grenze des menſchlichen Lebens überſchritten hatte, 
war der andere ein blonder Knabe, der kaum vierzehn Sommer 
zählte. Noch aufrecht ſtand der Alte; ſein ſchneeweißes Haupt⸗ 
und Barthaar umgab die kräftig gebildete Stirn und das ge⸗ 
bietende Antlitz. Tiefe Linien durchfurchten die gedankenreiche 
Stirn über den Brauen und die dunklen Augen ſprühten Feuer, 
als ob ſie durch den Nebel der Zeitlichkeit kühn in die Klarheit 
des Ewigen zu dringen trachteten. Die Linke faßte die Falten 
des weißen Gewandes, während die Rechte einen köſtlichen Stab 
aus Elfenbein und Ebenholz, mit ebräiſchen Schriftzeichen aus⸗ 
gelegt, umfaßte. Aufgerichtet in ſeiner ganzen Größe ſtand der 
Greis; ſein Blick wanderte von den glänzenden Augen der Bild⸗ 
ſäule zu denen des Knaben mit der Aufforderung, den Gedanken, 
die beider Seelen füllten, Ausdruck zu geben. 

Auch der Knabe ſtand lautlos und blickte mit gefalteten 
Händen zu dem Bilde des Nebukadnezar auf. Er war ſchlank 
und fein gebaut, ſeine graziös elaſtiſche Geſtalt verſprach kräftige 
Entwickelung und wies auf hohe Abſtammung hin. Die zarte 
Haut war faſt farblos, die blonden Locken fielen voll und weich 
auf die Schultern, der Typus der feinen Züge deutete mehr auf 
nördliche, denn auf orientaliihe Race, gedankenrein, in faſt 
göttergleicher Ruhe ſchaute er drein. Aus den dunkelblauen 
Augen ſprach ein Zug von Schwermuth; doch die Stirn war 
marmorgleich und durch ſcharf gezeichnete Brauen begrenzt. Er 


das iſt jedem Soldaten ins Herz geſchrieben. 


heit vorauszuſehen, daß das Kriegsminiſterium dieſen Entſchluß 
vorausſichtlich theuer werde bezahlen müſſen.“ — Jeder Kom⸗ 
mentar würde das Draſtiſche dieſer Art von „Mache“ nur ab: 
ſchwächen. 


Dem Reichskommiſſar für die Chikagoer Welt⸗ 
ausſtellung, Geheimrath Wermuth, iſt es gelegentlich ſeiner 
Anweſenheit in Chikago gelungen, bereits jetzt auf Grund detail⸗ 
lirter Pläne ſchriftliche und bindende Zuſicherungen 
bezüglich der der deutſchen Abtheilung zur Verfügung zu ſtellen⸗ 
den Räume zu erhalten. In dem Induſtriepalaſt, deſſen Grund⸗ 
fläche etwa 900 000 O Fuß beträgt, iſt für die deutſche Ab⸗ 
theilung ein im Centrum belegener Raum von 100 000 O Fuß 
feſtgelegt, während die innerhalb der ſonſtigen Gebäude (Kunſt, 
Maſchinen, Elektricität, Landwirthſchaft ꝛc.) auf Deutſchland ent⸗ 
fallenden Räumlichkeiten weitere 105 000 O Fuß und die der 
deutſchen Abtheilung im Freien zur Verfügung ſtehenden Flächen 
etwa 210 000 O Fuß umfaſſen. Auch bezüglich des Trans⸗ 
portweſens, der Zollabfertigung, des Verkaufs von Ausftellungs- 
gegenſtänden, des Verſchanks von Getränken und dergl. hat eine 
durchaus befriedigende Vereinbarung ſtattgefunden. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ hebt noch hervor, daß zwiſchen dem Vertreter des 
Reichs und den großbritanniſchen Vertretern, die zu gleichem 
Zwecke nach Amerika entſandt waren, während der ganzen Dauer 
der Verhandlungen ein den ſachlichen Intereſſen beider Länder 
in gleichem Maße Rechnung tragendes und föͤrderliches Zu⸗ 
ſammenwirken ſtattfand. Das gleiche gelte hinſichtlich des 
däniſchen Abgeſandten. Die übrigen Machte waren zum Theil 
durch in Chikago anſäſſige Bevollmächtigte vertreten. 


Der Militärattachee bei der deutſchen Botſchaft 
in Wien, Oberſtlieutenant v. Deines, brachte beim Jubi⸗ 
läum des öſterreichiſchen Infanterieregiments 
Kaiſer Wilhelm J. in Leutſchau in Ungarn einen Toaſt 
aus, worin er u. a. ſagte: „Dem Beiſpiele unſerer Allerhöchſten 
Kriegsherren folgend, die in inniger treuer Waffenbrüderſchaft 
verbunden find, find auch unfere Armeen, find wir unauflöslich 
vereint, wie nie zuvor. Nichts auf Erden wird es geben, was 
uns trennen könnte. Meine Herren! Wir gehören zuſammen, 
Als bewährte 
treue Waffenbrüder werden wir Schulter an Schulter kämpfen, 
wenn unſere Allerhöchſten Kriegsherren uns dereinſt rufen, und 
wir werden mit Begeiſterung gegen jedweden Feind ziehen.“ 


Die Begegnung des Herrn von Giers mit di 
Rudini hat in Frankreich nicht angenehm berührt. 
Anfänglich ſuchte man mit Schweigen darüber hinwegzukommen, 
jetzt wird ſie möglichſt harmlos dargeſtellt. So veröffentlicht der 
„Temps“ eine anſcheinend offiziöſe Note, der zufolge die Reiſe 
des ruſſiſchen Miniſters von Giers nach Italien ausſchließlich 
aus Geſundheitsrückſichten unternommen ſei. Giers habe keinerlei 
offizielle Miſſion gehabt. Der Beſuch in Monza ſei nur ein 
Gebot der Schicklichkeit geweſen. Rudini habe dieſe Gelegenheit 
wahrgenommen, um mit dem ruſſiſchen Miniſter zu konferiren; 
aber die Unterredung habe durchaus nicht den offiziellen Charakter 
gehabt, der ihr durch gewiſſe Depeſchen und Blätter beigelegt 
worden ſei. 
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war mit einer anſchließenden weißen, goldgeſtickten und gegürteten 
Tunika gekleidet; die Beine deckten weite perſiſche leinene, in 
bunter Seide geſtickte Beinkleider. Ein in Gold und Silber 
geſticktes leinenes Käppchen ſchmückte ſein Haupt, während der 
Alte baarhaupt daſtand und ſein weiter Mantel die ganze Ge⸗ 
ſtalt deckte. 

Wiederum ſah der Alte von dem Antlitz der Bildſäule zu 
ſeinem Begleiter hinüber und ſprach dann mit weicher Stimme 
in ebräiſchen Lauten: 

„König Nebukadnezar wurde zu ſeinen Vätern verſammelt, 
desgleichen fein Sohn; auf feinem Thron ſitzt Nabonnedon Bel⸗ 
ſazar, und dennoch ſehe ich jeden Tag nach fiebenundſechszig 
Jahren, wo Nebukadnezar die Stätte, da wir wohnten, zerſtörte 
und uns gefangen hinwegführte. Bis zu dieſem Tage habe ich 
es getragen, Zoroaſter; ich werde es noch länger tragen und für 
Israel Zeugniß ablegen.“ 

Sein Auge ſprühte Feuer, während er ſprach. Zoroaſter 
wendete ſich zu ihm und erwiderte in ſanftem, ſchwermüthigem 
Tone: 

„Sprich, Daniel, Prophet und Diener des Herrn, warum 
lächelt das goldene Bildniß? Iſt die Zeit des Geſichtes, was du 
zu Suſa ſaheſt, erfüllt und erfreut ſich der todte König? Gewiß 
ergötzt ihn das Feſt, da er ſo freundlich blickt!“ 

„Schmerz über den Untergang ſeiner Nachkommenſchaft und 
feines Thrones ſollte ſein Antlitz decken,“ ſprach der Prophet 
faſt verächtlich. „Wahrlich, das Ende iſt nah; nicht länger 
ſollen die Steine in Babylon ſchreien über Belſazars Sünde, 
noch das Volk rufen zu Bel, daß er Nebukadnezar erwecke, oder 
gar einen Perſer oder Meder, daß er ſei ein gerechter Herrſcher 
in dieſem Lande.“ 

„Laſeſt Du in den Sternen oder in den Geſichtern der 
Nacht, o Meiſter?“ ſprach der Knabe und trat näher zu dem 
prophetiſchen Greis. Doch dieſer ſchwieg und beugte, in Ge⸗ 
danken verſunken, das Haupt auf den Stab von Ebenholz. 

„Auch ich träumte,“ fuhr Zoroaſter fort, „und der Traum 
haftet in mir und erfüllt mich mit Trauer. Alles war in Dunkel 


Aus vier oder fünf ſüdruſſiſchen Gouvernements 
liegen traurige Meldungen über die nächſtjährigen 
Ernte ausſichten vor. Seit Monaten fol es dortſelbſt nicht 
geregnet haben und infolge deſſen der zu bebauende Boden jo 
ausgetrocknet fein, daß Pächter und Grundbefiger die Hoffnung 
aufgegeben hätten, pflügen und Winterſaat ausſäen zu können. 
Wenn es nicht ſchon in den allernächſten Wochen ausgiebig 
regnen würde, gäbe es nächſtes Jahr keine Winterfrucht. Be⸗ 
wahrheiten ſich dieſe Nachrichten und geht dies damit ſo fort, 
fo wird wohl vorläufig an ein Aufheben des Roggen: 
Ausfuhrverbots in Rußland nicht zu denken ſein. 

In einem Privatbriefe aus Shanghai wird berichtet, 
daß die alte amtliche Freundſchaft zwiſchen Deutſchland 
und China der Vergangenheit angehört. Der deutſche 
Geſandte v. Brandt, welcher eingeſehen, wie ſehr ihn die 
Chineſen hintergangen, verlangt jetzt gleichfalls Schadenerſatz 
für die Verluſte deutſcher Unterthanen bei den kürzlichen Unruhen. 
Eine Meldung aus Tientſin beſagt, daß der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte Lemaire auf ſeinen Poſten nach Peking zurückgekehrt iſt. 
Viele Kriegsſchiffe find in Shanghai angekommen. Es find 
Gerüchte im Umlauf, daß die Inſurgenten das euro⸗ 
päiſche Quartier in Brand ſetzen wollen. Noch iſt alles ruhig. 
Ein britiſcher Unterthan namens Maſon, welcher mit den 
Kolhui verbündet iſt, ſteht unter der Anklage, die Inſurgenten 
mit geſchmuggelten Waffen und Dynamit verſehen zu haben. 
Sein Prozeß findet in nächſter Woche ſtatt. Die Lage bleibt 
ernſt. 

5 Ein Telegramm des „RNeuter'ſchen Bureau“ aus Tientfin 
vom Montag beſagt, von Peking werde gemeldet, der an der 
chineſiſch⸗ruſſiſchen Grenze ſtationirte chineſiſche 
Beamte Chang ſei in der Nähe des Murgabfluſſes unweit 
von deſſen Zuſammenfluß mit dem auch Ober⸗Oxus genannten 
Ak⸗Su einer vom Alai⸗Plateau herabkommenden ruſſiſchen 
Expedition begegnet und habe gegen den Eintritt der⸗ 
ſelben in das chineſiſche Gebiet proteſtirt. Die Ruſſen, 
welche Chang und ſeiner Begleitung an Zahl überlegen geweſen 
ſeien, hätten die Bemerkungen Chang's aber unbeachtet gelaſſen, 
vielmehr ihren Marſch fortgeſetzt und kurz darauf ſich in zwei 
Abtheilungen getheilt, von denen die eine nach Alichur⸗Pamir, 
die andere nach Groß⸗Pamir weitermarſchirt ſei. 
Deutſches men 
erlin, 20. Oktober 1891. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer beehrte den hanſeatiſchen Ge⸗ 
ſandten Dr. Krüger zu deſſen heutigem 25jährigen Jubiläum 
als Vertreter der Hanſeſtädte am hieſigen Hofe mit einem huld⸗ 
vollen Handſchreiben und ließ ihm durch den Staatsſekretär des 
Auswärtigen Frh. v. Marſchall eine koſtbare Vaſe mit dem kaiſerl. 
Bildniß überreichen. 

— Es iſt, ſo wird aus Potsdam geſchrieben, hier nicht 
unbemerkt geblieben, daß am Sonntag Vormittag mit dem 
Kaiſer und der Kaiſerin auch deren drei älteſte Söhne, nämlich 
der Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert, 
dem Hauptgottesdienſt in der Friedenskirche, der mit einer 
Gedächtnißfeler für den hochſeligen Kaiſer Friedrich verbunden 
war, beiwohnten. Obgleich die Prinzen ſchon öfters die Friedens⸗ 
kirche beſucht haben, waren dieſelben jedoch, ſoviel man weiß, 
noch nie zum Gottesdienſt anweſend. Der diesmalige Kirchen⸗ 
beſuch in Begleitung der kaiſerlichen Eltern am Geburtstage des 
hochſeligen Großvaters wäre demnach der erſte „Kirchgang“ der 
drei älteſten Söhne unſeres Kaiſerpaares. 

— Prinz Georg von Preußen iſt in München an einer 
Halsentzündung, verbunden mit Geſichtsanſchwellung erkrankt 
und verſchob deshalb die beabſichtigte Weiterreiſe nach Wien. 

— Die Feier des 70. Geburtstages Prof. v. Helmholtz' iſt 
auf den 2. November, den 49. Jahrestag ſeiner Promotion zum 
Dr. med., verlegt. An dieſem Tage wird ihm die durch inter⸗ 
nationale Beiträge aufgebrachte Helmholtz⸗Stiftung und ſeine 
von Prof. Hildebrand angefertigte Marmorbüſte überreicht. 

— Durch die Blätter ging kürzlich die Nachricht, daß ein 
in der Handelskammer zu Oppeln eingebrachter Antrag auf 
Aufhebung der Getreidezölle auf Anordnung des preußiſchen 
Handelsminiſteriums in geheimer Sitzung hätte berathen werden 
müſſen. Dem wird von zuſtändiger Seite mit dem Bemerken 
widerſprochen, daß die Regierung gerade Werth auf die 
Oeffentlichkeit der Verhandlungen der Handelskammern lege. 


gehüllt und Nacht, und der Wind trug zu mir Geſchrei des 
Krieges und den Lärm der Schlacht, wie wenn Männer kämpften 
um den Sieg und die Herrſchaft. Und mir träumte weiter, und 
ſiehe, es war Morgen und man führte das Volk zu Hunderten 
und Tauſenden mit den Weibern gefangen in ein fremdes Land. 
Und ſiehe, das Antlitz einer der Jungfrauen war wie das der 
Schönſten unter den Töchtern Deines Volkes. Mein Herz zog 
mich zu ihr und ich hätte ihr folgen mögen in die Gefangen⸗ 
ſchaft; doch ſie verſchwand im Dunkel. Der Traum laſtete auf 
mir den ganzen Tag.“ 

Mit Schmerz im Ton ſchloß der Knabe die Erzählung; die 
Sonne verſank am Horizont; rauſchende Töne trug der Abend⸗ 
wind in die Halle. Daniel erhob das greiſe Haupt und blickte 
ſcharf und unzufrieden auf den Knaben hin: 

„Du, der Du ein Prophet ſein möchteſt, träumſt von Wei⸗ 
bern und biſt unruhig darob? Wähnſt Du, daß das Wort des 
Herrn in Eitelkeit und Weiberliebe wohnt? Weiſſage und lege 
Dein Geſicht aus, wenn Du es vermagſt. Laß’ uns von hinnen 
gehen; denn der König naht mit ſeinen Zechgenoſſen, an denen 
wir kein Theil haben. Wahrlich, auch ich hatte einen Traum. 
Fort von hier.“ 

Aufgerichtet ſtand der Prophet da und ſchickte ſich zum Fort⸗ 
gehen an. Da legte der Knabe ſeine Hand auf ihn: 

„Sage mir Deinen Traum, o Meiſter,“ ſprach er flehend, 
„damit ich ſehe, ob er mit meinem ſtimmt, und ob Krieg und 
Verwüſtung im Lande ſein wird.“ 

Doch der Prophet wollte nicht 


verweilen und verließ die 


Halle, mit ihm der Perſerknabe, den Kopf voller Gedanken und 


Sorge über das Schweigen des Lehrers und Freundes. 

Nacht folgte dem Zwielicht; in der Halle flammten die 
Lampen empor und verbreiteten Licht und Wohlgeruch. Näher 
und näher kamen die Klänge der Muſik; bald übertönte der 
Chor der Sänge, der den Sonnengott Bel am Schluſſe des 


Tages wie beim Tagesanbruch grüßte, den Klang der Harfen 
(Fortſetzung folgt.) 


und Pfeifen. 


— Geſtern iſt die elektro⸗techniſche Ausſtellung in Frank⸗ 
furt a. M. geſchloſſen worden. Bei der Schlußfeier waren an⸗ 
weſend Finanzminiſter Dr. Miquel, Profeſſor von Helmholtz, die 
Vertreter der Staats- und ſtädtiſchen Behörden, der Ausſtellungs⸗ 
vorſtand, eine große Zahl von Ausſtellern und Vertreter der 
Preſſe. Der erſte Vorſitzende des Vorſtandes, Sonnemann, 
ſchilderte den Verlauf der Ausſtellung, wonach 455 Firmen einen 
Werth von über 7 Millionen Mark ausgeſtellt hatten; beſucht 
wurde die Ausſtellung von über 1 200 000 Perſonen, ſo daß 
auch das finanzielle Reſultat als ein günſtiges zu betrachten ſei. 
Nach Profeſſor von Helmholtz, der die Fortſchritte der Elektrizi⸗ 
tät bei der Ausſtellung entwickelte, ſprach Finanzminiſter Dr. 
Miquel, mit allgemeinem Beifall begrüßt, über den praktiſchen 
Nutzen der Ausſtellung, der zweifellos bedeutend ſei, und ſchloß 
mit den Worten: „Ende gut, alles gut!“ Schließlich wieder⸗ 
holte Oberbürgermeiſter Adickes nochmals ſeinen Dank an den 
Vorſtand und die Urheber der Ausſtellungsidee und brachte zum 
Schluß ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer aus. 

— Heute begann hier der erſte Inſtruktionskurſus für 
Gewerbe: und Inſpektionsbeamte. Derſelbe wird vier Wochen 
dauern. An demſelben nehmen fünfzehn preußiſche, ein baden⸗ 
fer, ein mecklenburgiſcher und ein reichsländiſcher Beamter theil. 

— Die kürzlich im Reichseiſenbahnamt verſammelt gewe⸗ 
ſenen Eiſenbahntechniker des deutſchen Reichs haben die allgemeine 
und gleichmäßige Anwendung der Weſtinghouſe⸗Bremſe auf den 
deutſchen Eiſenbahnen empfohlen. 

— Der Ankauf der Chriſtuskirche in Berlin ſcheint ſich zu 
zerſchlagen. Die Londoner Geſellſchaft für Judenmiſſion, der die 
Kirche gehört und die ſich anfangs der Kaiſerin gegenüber bereit 
erklärt hatte, das Gebäude für 180 000 Mark der Dreifaltig⸗ 
keits⸗ Gemeinde zu überlaſſen, fordert jetzt plötzlich 100 000 
Mark mehr. 

— Infolge der bereits erwähnten kaiſerlichen Verfügungen 
werden, wie die „Saaleztg.“ als ſicher vernimmt, geſetzgeberiſche 
Maßnahmen gegen das Zuhälter- und Proſtituirten⸗Unweſen 
vorbereitet. Im Juſtizminiſterium werden die dazu erforderlichen 
Vorarbeiten ſchon in kürzeſter Friſt in Angriff genommen werden. 
Auch ſind die Polizei⸗ und Gerichtsbehörden von maßgebender 
Seite zu ſchärfſtem Vorgehen gegen alle Zuhälter angewieſen 
worden. Im Juſtizminiſterium ſtehen unter Zuziehung des 
Miniſters des Innern, des Polizeipräfidenten und des Grafen 
Pückler, Leiters der Sicherheitspolizei, neue kriminaliſtiſche Be⸗ 
rathungen demnächſt bevor. 

— Heute begannen hier Verhandlungen von Vertrauens⸗ 
männern der hervorragendſten jüdiſchen Gemeinden Deutſchlands 
wie des Auslandes über mit der Auswanderung ruſſiſcher Juden 
zuſammenhängende Fragen. 

— Mit dem ſteno⸗telegraphiſchen Syſtem des Telegraphen⸗ 
direktors Jaite wurden bereits von der Telegraphen-Verwaltung 
des Norddeutſchen Bundes Verſuche angeſtellt, die aber zu einer 
endgiltigen Einführung deſſelben nicht führten. Auf Anregung 
der Reichstelegraphen⸗Verwaltung hat Jaite ſein Syſtem ver⸗ 
beſſert und es ſind neue Verſuche mit dieſer verbeſſerten Erfin⸗ 
dung eingeleitet. 

Erfurt, 20. Oktober. Der Sozialiſtentag nahm den von 
Breslau geſtellten Antrag an, eine Kommiſſion einzuſetzen, welche 
für geeignete Jugend⸗Litteratur zu ſorgen hat und in anderer 
Sprache erſcheinende paſſende Werke durch Uebertragung in die 
deutſche Sprache agitatoriſch der Jugend zugänglich machen ſoll. 
Ein Antrag auf Errichtung eines ſtatiſtiſchen Bureaus wurde 
dem Vorſtand zur Erwägung überwieſen. Der Antrag des Dr. 
Rüdt, in Berlin unter der Aufficht der Parteileitung eine Redner⸗ 
ſchule zur Ausbildung von Agitatoren einzurichten, wurde durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Ausland. 

Prag, 20. Oktober. Graf Zedtwitz ſandte geſtern im Namen 
des Aktionskomitees der Prager Ausſtellung ein Telegramm an 
den Kaiſer Franz Joſef mit der Mittheilung, daß die unter dem 
Protektorate Sr. Majeſtät ſtehende Ausſtellung unter vieltauſend⸗ 
ſtimmigen Slava- und Hochrufen geſchloſſen worden ſei. Auch 
an Graf Taaffe und an den Ackerbau- und Handelsminiſter 
wurden Telegramme geſandt. Erſterer antwortete alsbald tele⸗ 
graphiſch: er ſei hocherfreut über die loyalen Kundgebungen bei 
dem Schluß des ſo glänzend begonnenen und durchgeführten 
Unternehmens. 

Wien, 20. Oktober. In dem Kloſter zu Mayerling iſt 
heute Vormittag die zum Gedächtniß an den verſtorbenen Kron⸗ 
prinzen Rudolf v. Oeſterreich neuerrichtete Votivkapelle durch den 
Erzbiſchof von Wien, Kardinal Gruſcha, im Beiſein des Kaiſers 
Franz Joſef eingeweiht worden. 

Turin, 20. Oktober. Nach der „Turiner Volkszeitung“ 
wird König Humbert von Italien nächſtes Jahr den Zaren in 
Petersburg beſuchen. 

Paris, 20. Oktober. Der Kriegsminiſter Freyeinet hat 
beſchloſſen, die gemiſchten Regimenter derartig zu organiſiren, 
daß ein jedes Regiment aus einem aktiven Bataillon und zwei 
Landwehrbataillonen beſtehen ſoll. Ein jedes Armeekorps liefert 
vier Miſchregimenter, deren Zahl demnach 72 betragen wird. — 
Die Regierung hat eine Expedition nach Tuat beſchloſſen. Der 
kommandirende General in Algier iſt angewieſen worden, die 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen. 

Petersburg, 20. Oktober. In den deutſchen Kolonien des 
Wolgagebietes ſollen über hunderttauſend Menſchen, die nichts 
zu eſſen haben, bettelnd von Dorf zu Dorf ziehen. Viele ſind 
angeblich dem Hungertode nahe, das Elend ſoll geradezu ent⸗ 
ſetzlich ſein. 

Santiago, 19. Oktober. In ganz Chile haben ſich die 
Wahlen in der größten Ordnung vollzogen. Man ſchreibt 
dieſes der ungewohnten freien Ausübung der Wahl zu. Es 
wurden ungefähr 30 Konſervative und 60 Liberale in den 
Kongreß gewählt. 


Frovinzialnachrichten. 

D Culmſee, 20. Oktober. (Gedächtnißfeiern. 
Aus Anlaß des Geburtstages (18. Oktober) des hochſeligen Kaiſers 
een III. fanden in allen Klaſſen unſerer Volksſchulen Gedächtniß⸗ 
eiern ſtatt. Ebenſo wurde die Wiederkehr des 100 jährigen Geburtstages 
des jugendlichen Heldendichters und Freiheitsſängers Theodor Körner in 
den Schulen feſtlich begangen. — Geſtern vormittags fand hier unter 
dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Herrn Kittelmann die Bezirks⸗ 
konferenz ſtatt. Herr Lehrer Gall⸗Skompe hielt eine Lektion im Rechnen 
über die praktiſche Anwendung der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
mit der 1. Klaſſe der hieſigen katholiſchen Stadtſchule. In der nächſten 
Bezirkskonferenz gedenkt der Vorſitzende ſelbſt eine Lektion aus dem Ge⸗ 
biete des Religionsunterrichts zu halten. 


Bezirkskonferenz). 


war, der den Unfall bemerkt hätte, ſo blieb die Frau in dieſer Lage del 
Als man u ol 


1 iche 
Brieſen, 20. Oktober. (Quartal. Perſonalien. Landwirthſtanl n 
Die Brieſener Zieglerinnung hält am Montag Per 


Frühjahr in Schönſee ins Leben gerufene landwirthſchaftliche Bere ind 
in der kurzen Zeit feines Beſtehens, Dank der Mühe und Fürſorge 


Be 
wahl abzulehnen. Es wurden folgende Herren in den Vorſtand eh all’ 
als Vorſitzender Gutsbeſitzer Kuhlmay, welcher bei der Wahl Handel, 
weſend war, Stellvertreter Hauptmann Henkel, Schatzmeiſter Veste 
gärtner Borrmann, Schriftführer Inſpektor Zielke, Beiſſheſ uf! 
Auguft Templin. Da dem Verein bereits die Mittel zum An Fr 
Vereinshengſtes zur Verfügung geſtellt worden find und zum, oh 
auch noch 3 Vereinsbullen angeſchafft werden ſollen, ſo liegt es ſchleſe 
Intereſſe der Landwirthe unſerer Umgegend, ſich dem Verein anzu Kr. 
und zu ſeinem Gedeihen nach Kräften beizutragen. hr 
U Neumark (Weſtpr.), 20. Oktober. (Verſchiedenes). 
legung der im Dezember in Löbau angeſetzten Märkte 
19. November ein Vieh⸗ und Pferdemarkt und am 25. Novi 
Krammarkt dortſelbſt abgehalten. — Kürzlich hielt die hieſige 5 Vel“ 
Feuerwehr eine Generalverſammlung ab, wozu auch die ſtädti 
waltung eingeladen war, da es ſich um die Auflöſung reſp. Ne 
des Vereins handelte. Leider war dieſe Verſammlung ſehr 0 
beſucht, ſelbſt der Magiſtrat war nicht vertreten. Die Uebungen! die 
her vollſtändig eingeſtellt, da es an geeigneten Kräften fehlt zerwehe 
ſtädtiſche Verwaltung ſich faſt garnicht um das freiwillige Dr ung | 
korps kümmert, ſondern daſſelbe ohne genügende Unter füt aun 
Feuersgefahr ſchalten läßt. Es wurde daher beſchloſſen, npinlerwe 
einen dringenden Appell an die Mitglieder zu erlaſſen. Mi a ein! 
war Herr Kreis⸗Ausſchußſekretär S. erſchienen und theilte mi 1 Feuer 
ſtädtiſche Zwangsfeuerwehr ins Leben gerufen werden ſolle. 
wehrweſen wird ſich dann wobl kräftiger entwickeln. — 
reinigte ein Hausknecht in der hieſigen Apotheke feine Kleider 
und war dabei ſo unvorſichtig, daß plötzlich ſeine Sachen I oh 
ftanden. Durch fein Geſchrei aufmerkſam gemacht, eilten 1 
herbei und löſchten das Feuer durch Aufwerfen von Ga bins 
Sonntag Nachmittag brannte bei Neuhof das dem Beſitzer 
hörige Gehöft, Scheune nebſt Stall und Hauptgebäude, nieder, nah * 
dauerte ungefähr 12 Stunden. — In Radomno hielt am © eitl ei 
„patriotiſche Verein“ fein Stiftungsfeft ab, woran ſich leich Hal 
Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich III. und eine Körner 
)( Krojanke, 20. Oktober. (Zur Neuregulirung der Lehre 
n der letzten Sitzung des hieſigen Lehrervereins wurde DI Die 
Neuregulirung der Volksſchullehrergehälter eingehend erörtert und 
ſetzung eines Grundgehaltes auf 1200 Mk., ſowie eine Wohn 
Feuerungsentſchädigung im Geſammtbetrage von 360 . 
dringend nothwendig erachtet. Ferner wurde gewünſcht, 75 dann, al 
Alterszulage ſchon mit dem 5. Dienſtjahre gezahlt werde un Mari 
Zwiſchenräumen von 5 Jahren um je 100 Mi. bis auf fern di 05 
betrag von 600 Mk. ſteige. Dahingehende Wünſche ſind Kelatow, I 
zwei Mitglieder des Vereins Herrn Landrath Conrad zu Huge n 
ſelbſt ſich außerdem auch noch Delegirte anderer Vereine 8 
hatten, unterbreitet. 


a 
behge 

Pr 
wer Ja m 


urd 
N 


ie 
und zermalmt wurden, daß die Amputation derſelben im pol 
hanniter⸗Krankenhauſe erfolgen mußte. ( ber, ) 
Inſterburg, 19. Oktober. (Die Chronik der Jagdunfall 6 
durch einen Fall bereichert worden, der einen Bürger un er une een 


n 
I 


trifft. Buchdruckereibeſitzer Karl Wilhelmi lag auf der Pier ob. Hel 
mark in der Geſellſchaft feines Sohnes dem Jagdvergnügan dich 
Jagdglück war ihm nicht hold geweſen, und ſchon dachte er de, uw 
kehr, als ſein Blick wohl in der Ferne ein Wild gewahr wu ift l 
erlegen er einen tiefen Graben überſpringen mußte. 7 tru Mi) 
geglitten, ein Lauf des Gewehrs, das er in der rechten Han ga 

ſich, und die volle Schrotladung traf ihn ſo unglücklich in o lh 


er ſofort entſeelt war. garme 
e. Bromberg, 20. Oktober. (Schwurgericht). Der Dr 
Indykiewiez aus Palczyn hat, um ſchon jetzt in den Genu dem 
und Invalidenrente zu treten, ſeinen Taufſchein gefälſcht, m uch 
Geburtsjahr 1822 in 1820 umänderte. Er wurde weg n Ge 
fälſchung unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Mona rtelſes 
verurtheilt. — Der Arbeiter Hermann Fiebig aus Klein- Ba 
wegen Körperverletzung und verſuchter Nothzucht zu 1 Ju ſich "il 
Zuchthaus verurtheilt. Drei feiner Mitangeklagten, welch tom pl 
meinſchaftlichen Körperverletzung ſchuldig gemacht haben, Jose on! 
bis 6 Monaten Gefängniß davon. — Der Scharwerker n im 
aus Gr. Kruſcha war des Straßenraubes angeklagt. 
Auguſt auf der Chauſſee zwiſchen Lindenthal und Gr. Kr 1 
Scheer überfallen und ihn feiner Uhr nebſt Börſe mit enfeld? u 
beraubt. Uhr und Geld wurde ſpäter auf einem 000, zu 6 
funden, wo S. es vergraben hatte, Der Angeklagte wurd 
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiauffibt verurtheilt- ) 
o. Poſen, 20. Oktober. (Abgelehntes Immediatgeſuch) « 
Synagogengemeinde beabſichtigte, vor dem Königsthor ein 5 
und Siechenhaus in maſſiver Bauart herſtellen 1 laſſen, 
Zwocke ſie eine 4 Morgen große Fläche angekauft Enn in pie gg © 
dazu nicht die Genehmigung der Kommandantur. Ein, e glei 
legenheit an den Kaiſer gerichtetes Immediatgeſuch wurd herg 
1 beſchieden, fo daß das Gebäude im Fachwerk 
en muß. — 


dokal nachrichten. 1800 
e Br bun 60 
Der zum Erſten Bürgermel hier © 


bend bie Jun 
1 one 


S 


— (Einführung). 
Thorn gewählte Syndikus Herr Dr. Kohli iſt geſtern 


troffen und wird in der Stadtverordnetenſitzung am in jein 
mittag durch den Regierungspräſidenten Herrn v. Horn „eh! 
Amt eingeführt. er 100 


— (Verſetzung). Herr Landgerichtspräſident Gun ge 
iſt vom 1. Januar ab in gleicher Amtseigenſchaft an da 
Erfurt verſetzt worden. a in 

— (Berfegung). Herr Kaſerneninſpektor Hennig 6 
als Kontroleur zur Garniſonverwaltung in Wittenberg : ie 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn). „00 
Beſitzers Auguſt Moede⸗Brzoza zum Schulvorſteher für 
königl. Landrath beſtätigt. 


17 
6 | 


h 


FE SZELrS Seren BE 


= 


IISET EI . 5 1 Zum) ZERZ 


= 


S E S ESS r Ke 


= BESES K FESELEZE 


WESSESSCHISE HER 


K 4 
f a All Perſonalveränderung im Heere). v. Hagen I, Gene: 
' lor und Kommandeur der 16. Inf.⸗Brig., zum Kommandanten von 


8 Ku, Tannt; Kaufmann, Oberfilt. und Kommandeur des Fuß⸗ 
1 u. ge Nr. 11, zum Oberſten befördert; Schröder, Major vom 
3 Ya eg. v. Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter Stellung zur Dispoſ. mit 
1 Aar zum Kommand. des Landw.⸗Bez. Danzig ernannt; Kophamel, 
6 Mg nd Bat.⸗Kommandeur vom großherzogl. Mecklenb. Füſ.⸗Regt. 
1 KT in das Inf.⸗Regt. v. Borcke (4. pomm.) Nr. 21, Fromm, 
| ug vom Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 10, unter Verleihung des Charakters 
or und unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei 
oed neralinſpektion der Fuß⸗Art., in das Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 11, 
8 ebeck, Pr. Lt. vom Fuß ⸗Art.⸗Reg. Nr. 11, unter Beförderung 
5 auptm. und Komp.⸗Chef, in das ſchlesw.⸗holſtein. Fuß⸗Art.⸗Bat. 


1 N. 8 Vaemeiſter, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Reg. v. d. Marwitz (8. pomm.) 
1 * in das Inf.⸗Reg. Nr. 98, v. Fiedler, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Reg. 
| \ oritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, in das Inf.⸗Reg⸗ 
Wel (8. pomm.) Nr. 61, Bechen, Pr.⸗Lt. vom Fuß⸗Art.⸗Reg 
h ‚ Velbgeugmeifter (brandenburg.) Nr. 3, in das Fuß⸗Art. Reg. 
17 
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iemers, Pr.⸗Lt. von der 2. Ing.⸗Inſp., in das Pion.⸗Bat. 
trauß, Hoebel, Pr.⸗Lts. von derſelb. Inſp., in das 
Pion.⸗Bat. Nr. 4, Bodenſtein, Pr.⸗Lt. von derſelb. Inſp., 
lon.⸗Bat. v. Rauch (brandenburg.) Nr. 3, Großmann, Pr. Lt. 
lb. Inſp., in das heſſ. Pion.⸗Bat. Nr. 11, Randewig, Pr. Lt. 
lun bat. Nr. 17, in die 2. Ing.⸗Inſp., v. Bredau, Sek. ⸗Lt. 
gon eg. v. Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, unter Entbindung von 
Woher mando zur Dienſtleiſtung bei dem 5. thüring. Inf.⸗Reg. Nr. 94 
ub. o von Sachſen) und unter Beförderung zum Pr.⸗Lt., in das 
Jap. . Train⸗Bat. Nr. 1, Dieſterweg, Sek.⸗Lt. von der 2. Ing.⸗ 
den. das Pion.⸗Bat. Nr. 15, Dammaß, Sek.⸗Ot. vom magdeburg. 
Men Nr. 4, in die 2. Ing.⸗Inſp. verſetzt; Leßner, Unteroff. vom 
Arnet“ v. d. Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, Tobiaſelli, Guttmann, 
erg „ Unteroff. vom Fuß⸗Art.Meg. Nr. 11, Jancke, Muſchner, 
Nen pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, zu Port.⸗Fähnrichs befördert. 
N e der Militärverwaltung: Rahn, Zahlmeiſter vom 1. Bat. 
dis. v. d. Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zum 1. Bat. Fuß⸗Art.⸗ 
TEN verſetzt. 
cerdur Ausſchmückung der Marienburg) ſollen bekanntlich 
dun u Heldlotterien ſtattfinden. Die Ziehung geſchieht jährlich in 
dat 3 beginnt im Jahre 1892. Der Preis jedes einzelnen Loſes 
laufen 


=. mar 


derſe 
io 


ark. Es werden 350 000 Loſe ausgegeben und die Gewinne 
23 auf 375 000 Mark. 
In dosterletts in der Weichſeh. In die Weichſel bei Thorn 
macht Sterlettſiſche, die Zierde der Feinſchmeckertafel, eingeſetzt 
ten & Der Ausſchuß des Deutſchen Fiſchereivereins hat in feiner 
Aug ein ng nämlich beſchloſſen, für 1200 Mk. junge lebende Sterletts, 
genannt, aus Bosnien kommen zu laſſen und theilweiſe in 
bei Thorn und in die Oder bei Frankfurt und Küſtrin eins 
Un) Bıof mige lebende Stücke erhält Dr. Hermes für das Aquarium 
de Seer Eilhard Schulze für das zoologiſche Inſtitut in Berlin. 
dec we vertragen unſer Waſſer vorzüglich, das beweiſen die von 
dur, em Großen bei Küſtrin ausgeſetzten Sterletts, welche ſich über 
aan fie; gehalten, freilich nicht vermehrt haben. Das lag daran, daß 
Wat in eine, abgeſchloſſene Gewäſſer einſetzte. Jetzt will man einen 
1. — 0 en offenen Strömen machen. 
Mt war arnung vor Auswanderung). Das engliſche auswärtige 
date — abermals vor der Auswanderung nach Braſilien, da in 
bol bers gelbe Fieber ausgebrochen ſei und in Rio de Janeiro die 
erſchen. 
Ne 


ate Wat allune ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter). Die Guts⸗ 
ep; e infolge befonderer Genehmigung des Regierungspräſidenten 
Ki, iche Arbeiter beſchäftigen, ſeien darauf aufmerkſam gemacht, 
arbeiter bis zum 1. November wieder in ihre Heimat zurück⸗ 
chile. en. Es erfolgt eventuell zwangsweiſe Rückſchaffung der 
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N 
h der an denw able. Am Sonntag Vormittag 11 Uhr finden 
ug de lt der Bürgerſchule die Kirchenwahlen für die St. Georgen⸗ 
0 Nuperde. Es ſcheiden 3 Kirchenälteſte und 11 Gemeindevertreter 

6 m em find zur Verſtärkung der Körperſchaften 2 Kirchenälteſte 
Wand 08 andevertreter zu wählen. 
he Noce elötammer). Ende dieſes Jahres ſcheiden die Herren 
1 y Danderg, Rüttler⸗Thorn, RawigkisThorn und Roſenfeld⸗Thorn aus 
en ammer aus. Die Wählerliſte liegt vom 23. Oktober bis 

0 ei dem Vorſitzenden der Kammer, Herrn Schwartz, aus. 
at ind bis zum 11. November ebendaſelbſt anzubringen. 
Thor aur wiſſenſchaftliches Muſeum). Das am Brom⸗ 
* ufgeſtellte Muſeum und Panoptikum von G. Bolz verdient 
d bon Ausführung der in Wachs gearbeiteten Völkertypen und 
Kr Auch en ſehr lehrreichen Theiles die volle Beachtung des Publi⸗ 

0 de Sammlung von Vögeln, Schlangen, Säugethieren und 

t intereſſant. Vor allem ift bei den anatomiſchen Präpa⸗ 
ermieden, was irgend anſtößig fein könnte. 


r 
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— (Zur Ermordung des Herrn Kuſeh wird uns von unferem 
[Korrespondenten in Ottlotſchin folgendes geſchrieben: Herr Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter Guſtav Kuſel, in Cziechoczinek in Polen wohnhaft, ift 
in der Nacht vom 17. zum 18. d. M., als er ſich auf dem Nachhauſewege 
von ſeinem ebenfalls in Cziechoczinek lebenden Bruder Karl befand, dem 
er einen Beſuch abgeſtattet hatte, von ſeinem eigenen Knechte, wie man 
vermuthet, durch zwei Schläge mit einer Runge in die Schläfe ermordet 
worden. Herr Kuſel, ein Bruder des verſtorbenen Maurer- und Zimmer⸗ 
meiſters Kuſel in Thorn und des Herrn Amtsvorſtehers Kuſel in Kutta, 
wird heute beerdigt. Eine große Geldſumme wird vermißt. Der Knecht 
des Herrn Kuſel, deſſen Kleider blutig waren, iſt verhaftet. Uhr und 
leeres Portemonnaie des Ermordeten fand man im Heu verſteckt vor. 
(Damit ergänzt und berichtigt ſich unſere geſtrige Notiz. Red.) 

— (Strafkammer). In der heutigen Sitzung führte den Vorſitz 
Herr Landgerichtsdirektor Splett, als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsräthe v. Kleinſorgen und Moſer, Landrichter Blance und 
Landgerichtsrath Neitſch. Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staats⸗ 
anwalt Buchholz. — Verurtheilt wurden der Schulknabe Joſef Lewan⸗ 
dowski aus Thorn wegen ſchweren Diebſtahls in einem Falle zu 14 
Tagen Gefängniß, der Schulknabe Max Hinz aus Thorn wegen ſchweren 
Diebſtahls in drei Fällen zu 1 Monat Gefängniß, der Schulknabe Franz 
Fialkowski aus Thorn wegen ſchweren Diebſtahls in einem Falle zu 
1 Woche Gefängniß, die Arbeiterfrauen Ottilie Stichowski, Roſalie 
Lindemann, Thereſe Meyer und Auguſte Fialkowski, ſämmtlich aus 
Thorn, wegen Hehlerei zu je 1 Woche Gefängniß, der Arbeiter Joſef 
Rutkowski aus Thorn gleichfalls wegen Hehlerei zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß und die Arbeiterfrau Karoline Rutkowski aus Thorn ebenfalls 
wegen Hehlerei zu 3 Monaten Gefängniß. Den beiden zuletzt Ge⸗ 
nannten wurden auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines 
Jahres aberkannt und Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt. 
Die Verhandlung gegen den Schulknaben Konrad Rohde aus Thorn 
wegen ſchweren Diebſtahls wurde ausgeſetzt, weil Angeklagter nicht er⸗ 
ſchienen war. Verurtheilt wurden ferner der Arbeiter Andreas Stuczynski 
aus Elgiszewo wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu 3 Monaten Ges 
fängniß, wovon 2 Monate Unterſuchungshaft angerechnet wurden, der 
Arbeiter Johann Golembiewski aus Gortatowo wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß, 
der Schmiedemeiſter Ludwig Vollmann aus Kl. Czyſte wegen Patent⸗ 
verletzung zu 100 Mk. Geldſtrafe. Vollmann hatte einen gegen Nach⸗ 
ahmung geſchützten Pflug nachgemacht und derlei nachgemachte Pflüge 
verkauft. Zwei dieſer Pflüge ſind beſchlagnahmt worden. Es wurde die 
Konfiskation derſelben ausgeſprochen und dem Geſchädigten, Fabrikanten 
Ventzki, das Recht zugebilligt, die Beſtrafung des Angeklagten im „Grau⸗ 
denzer Geſelligen“ bekannt zu machen. In der letzten Sache wurde der 
Arbeiter Stanislaus Wisniewski aus Segertsdorf von der Anklage des 
Diebſtahls freigeſprochen. 

— (Erlofhene Seuche). Die Influenza unter den Pferden des 
Gutes Rüdigsheim ſowie unter den Pferden zu Wytrembowitz iſt erloſchen. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 
Perſonen genommen. 

— Gefunden) wurden fünf Kopfnadeln in der Breitenſtraße, 
ein ſchwarzer Armreif in der Breitenſtraße, zwei Kinderfahnen in der 
Droſchke Nr. 41. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Waſſerbauverwaltung 0,01 Meter unter Null. 
— Eingetroffen iſt auf der Bergfahrt der Dampfer „Wilhelmine“ mit 
einer Ladung Bier und Stückgütern aus Königsberg, auf der Thalfahrt 
der Dampfer „Anna“ ohne Ladung aus Schillno. Abgefahren iſt heute 
der Dampfer „Anna“ mit einer vollen Ladung leeren Petroleumgebinden 
und Spiritus nach Danzig. 


n. Podgorz, 21. Oktober. (Verſchiedenes). Die letzte Volkszählung 


hat ergeben, daß unſer Städtchen 2489 ortsanweſende Perſonen aufzu⸗ 
weiſen hatte, und zwar 1269 männliche und 1220 weibliche. — Aus 
Anlaß des Gottesdienſtes, welcher von 9—11 Uhr an den Feſttagen 
ftattfindet, hat ſich unſer Magiſtrat veranlaßt gefühlt, bekannt zu machen, 
daß die Läden und Schaufenſter anſtatt von 10—12 jetzt von 9—11 Uhr 
geſchloſſen ſein müſſen. — Ein äußerſt gefährlicher Menſch iſt der ſchon 
mehreremale wegen Körperverletzung mit längeren Gefängnißſtrafen be⸗ 
ſtrafte Arbeiter Boguslawski von hier; nur deshalb, weil ein oſtpreußi⸗ 
ſcher Brauergehilfe mit ſeinem Kollegen ſich in litthauiſcher Sprache 
unterhielt, gab B. demſelben einen ſo wuchtigen Schlag auf den Kopf, 
daß der Gehilfe beſinnungslos niederfiel und auch das rechte Bein brach. 
Der Unglückliche wurde nach dem Krankenhauſe zu Thorn gefahren. 
Dem Gendarmen Pagalies gelang es, den rohen Patron zu verhaften. 


Mannigfaltiges. 
(Eiſenbahnkataſtrophen). Die Eiſenbahnkataſtrophe 

bei Kohlfurt hat ein ſiebentes Menſchenopfer gefunden, nachdem 
der ſchwerverletzte Lokomotivführer Tennert ſeinen Wunden in⸗ 
zwiſchen erlegen iſt. Die Abräumungsarbeiten dürften mehrere 
Tage dauern. Die Todten find ſämmtlich auf dem Kohlfurter 
Güterboden niedergelegt; der Verkehr iſt ungeſtört. — Gleichzeitig 
werden Zugzuſammenſtöße aus Rouen und Duisburg gemeldet. 
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N, Schill erſtraße 3. 
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zogen, iſt billi 
Katharinenſtraße 3. 


Mit dem heutigen Tage habe den 


erner 8 5 
alle trockenen Farben, Firniß, 


Feeds 


Eiegamte Hochparterre =: Wohnung, 6 
Zimmer, Gärtchen, Pferdeſtall, von 
ſogl. oder ſpäter zu verm. Baderſtr. Nr. 1. 

Balkonwohnung I. Etage, 5 Zimmer u. 
Zubehör, Verhältniſſe halber nicht be⸗ 
von gleich zu vermiethen. 


1 
h t und das Verztglichste zur Förderung und Er- 
langung eines schönen Haar- und Bartwuchses ist. Achten 


Paulinerbrückstrasse 386 b 
iſt die in der 3. Etage rechts . 
Wohnung beſt. aus 4 Zimmern, Küche, 
Zub. und Waſſerleitung von ſofort zu ver⸗ 
miethen Näh. part. rechts. A. Schwartz. 


Heu Wohn., 6 Zimmer m. Zubehör, 
auf Verlangen Pferdeſtall und Remiſe, 
zu vermiethen im Weichſelſchlößchen. 


Zubehör fo 


Mod 
1 roth U z vn Name sit: Gutblore auf Jeder Biichee sicht. da ich mar zur | ſpielen aufgele 
erpentin⸗ und Kienöl Lacke os ab a h kann. 5 
6 Aeg Ybunte Ku Bronzen, Pinſel ic. eg e e an ce German 1051250 
1 dungen 1 ß empfiehlt die N II. re Kosmesische Offiein, iſt für beide 
n Fu Förfter in Liſleng | Opezinl-Farben- u. Tapetenhandlung Elegante Flacons à 1 Mark. 
bi f f von BIER 700 t zu haben in Thorn: 
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C. Grau. 


vorjährigen Schloßfreiheitslotterie 
habe, 5 Serien à er zu Geſellſchafts⸗ 
t un 

reiſen: / 50 Mk., 1/,, 25 Mk., 
Mk., ¼ 6,25 Mk. 
Klaſſen der gleiche. Auswärtige 
haben für Porto und Liſte zu jeder Klaſſe H. 
30 Pf. (Einſchreiben 50 Pf.) beizufügen. 

Ernst Wittenberg, 
Lotteriekomptoir, Seglerſtr. 30. 


romb. Vorſtadt Nr. 162 mehrere kleine 
Wohnungen, 2 Zimmer, Küche und 
leich zu verm. 
80 Thlr. Nah. Auskunft Culmerſtr. 336, 1 Tr. 
Eine Wohnung v. 4 Zimmern, auch ge⸗ 
theilt, Coppernikusſtr. 172/73 z. verm. 
We'bnung von 3 Zim., Küche, Boden⸗ 
kammer, Waſchküche, vermiethet ſofort 
S. Gzechak, Culmerſtraße 342. 


Bei letzterem wurden 20 Güterwagen zertrümmert und 1 Bremſer 
leicht verletzt, während es bei erſterem nicht ſo gut abging. Hier 
(bei Rouen) ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güterzuge zu⸗ 
ſammen, infolgedeſſen eine unbeſchreibliche Panik unter den 
Reiſenden entſtand. Zahlreiche Perſonen ſind verwundet, 2 
Lokomotiven und 1 Gepäckwagen zerſchmettert. 

(Ein ſtarker Sturm) wüthete am Montag in ganz 
England und Irland. Verſchiedene Gegenden find überſchwemmt, 
beſonders Südirland, die centralen Grafſchaften Englands und 
Südwales; große Mengen Viehes ſind ertrunken. Auf dem Kanal 
find zahlreiche Havarien vorgekommen und mehrere Schiffbrüche 
mit Verluſt an Menſchenleben haben ſtattgefunden. 

(Mord im Eiſenbahncoupee). In dem zwiſchen 
Warſchau⸗Sosnowice verkehrenden Nachtſchnellzuge wurde in der 
Nacht vom Montag zum Dienſtag ein unweit Warſchau an⸗ 
ſäſſiger Großgrundbeſitzer ermordet und beraubt. Des Mordes 
verdächtig ſind zwei männliche Individuen, welche nach Ausſagen 
des Schaffners in Piotrkow das Coupee, in dem ſich der Er⸗ 
mordete befand, beſtiegen haben ſollen, aber beim Auffinden der 
Leiche ſpurlos verſchwunden waren. Es wird vermuthet, daß 
ſie verſuchen werden, über die preußiſche Grenze zu entkommen. 

(Stadtbrand). In der ruffiſchen Stadt Lida (Gou⸗ 
vernement Wilna) wurden am Sonntag durch eine Feuers⸗ 
brunſt 400 Häuſer, darunter zahlreiche ſtaatliche Gebäude, ein⸗ 


1 Aus Wilna wurden für die Abgebrannten Nahrungsmittel 
geſandt. 


Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe“. 
Erfurt, 21. Oktober. Der Sozialiſtentag ſchloß 
die „Jungen“ Werner und Wildberger aus der Partei aus, 
Auerbach erklärte freiwillig ſeinen Austritt. Als Ort des 
nächſten Parteitages wurde Berlin beſtimmt. Der Partei⸗ 
vorſtand wurde wiedergewählt, das Programm ohne Debatte 
genehmigt. Singer hielt die Schlußrede. 
Verantwortlich für die Nedaktion: Oswald Knoll ın Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Boͤrſenbericht. 
21. Okt.] 20. Okt. 


Tendenz der Bun ermäßigt. 


Ruſſi ne anknoten p. Kaſſa 214—90 | 214—90 
Wechſel auf Warſchau kurz 214— 1214—25 
Deutſche Reichsanleihe 3½ %, - 97—901 97—80 
Preußiſche 4% Konſolss 105—40 | 105—30 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 66—50 66—10 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 64—301 64— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 94—30 94—30 
Diskonto Kommandit Antheile 175—20 | 174—60 
Oeſterreichiſche Kreditaktien 152—10 151-90 
Oeſterreichiſche Banknoten 173—50 | 173—50 
Weizen gelber: Oktober. 222— 222— 
ovember⸗Dezember 223— 1223— 
loko in Newyork „„ „„ 10 
Be lG ae ee Te 
ET rr! En rn) DA 
Oktober⸗November e 235— 233—50 
November-Dezember . 233 —20 | 231—50 
Rüböl: Oktober 64—501 63—70 
April⸗ Mai 61— 60—60 
Spirttus: 
50er lofo . 71—50 72—50 
70er loko. 52— 53— 
Toer Diebe 50—70 51—30 
70er November⸗Dezember 0—501 50—80 


CC 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4½ pCt. reſp. 


pCt. ohne Faß feſter. Zufuhr 15 000 Liter. Loko kontingentirt 74,50 Mk. 
Gd., nicht kontingentirt 54,50 Mk. Gd. 


avometer Therm. 
mm. 00. 


2 
St. 
2hp 


She ab ji 20. Oktober. Spiritusbericht. Pro 10 000 Liter 


Wiudrlch⸗ 


Datum tung und 


20. Oktober 


21. Oktober 
Die acuten und a 

broniſcen Katarrhe des Rachen, des Kehlkopfs, der Lungen 
werden durch Fay's echte Sodener Mineral-Pastillen (namentlich in heißer 
Milch aufgelöſt) in die mildeſte und leicht erträglichſte Form übergeführt, 
und die qualvollen Huſtenanfälle Tuberkulöſer gemildert, gekürzt; durch 
dieſe Paſtillen wird der Schleimauswurf ſehr gefördert und die Athmung 
eine leichtere, eine freiere. Wer ſeinen Kranken aufrichtig wohl will, der 
wird auf die Anwendung der Fay's echten Sodener Mineral⸗Paſtillen 
als auf eine unumgängliche Nothwendigkeit dringen. Wer ihnen die 
Schwere ihrer Leiden lindern will, der überlege keinen Augenblick! Fay's 
echte Sodener Mineral-Pastlllen, aufgelöft in heißer Milch, bieten ihnen, 
wie kein anderes Mittel, Wohlthat, Erquickung und Linderung. Preis der 
Fay'ſchen Paſtillen 85 Pfg., erhältlich in allen Apotheken und Droguerien 


Culmbacher Das berühmte 
* * 1 „pP 1 ä 97 1 u 5 
8 rbeiter neneingerichteten Bier⸗Ausſchauk der Sponnagel'ſchen Brauerei II Königsberger f W 
155 ierſelbſt üb d le mein jetziges Unternehmen dem t 5 g ; „ 
05 bei chen Lohn jofort dauernde Nai ar g een We . Neeichhaltiger Mittagstiſch 11 Culm ERDE i a T = in Gebinden und 
Nr Dedungen bei Pen eh außer dem Hauſe. — A. Laechel, Neuſtäbter Markt. Grätzer Flaſcheu, 
Cker, : 1 An Wirkung unübertrofien. beite Qualitäten, empfiehlt z 
Chr. Sana, Zhen. 6664441446448 z ückenſtr. 20 
a 2 2 * * 
ne 1 en R. Hildebrandt, Brüdenftr. 20. 
inn dauert zum iegelfahren Deutsche Antisklaverei Geld-] Bromb. Vorſtadt Parkſtr. 4 
Ende Beſchäftigung. 6 | far b 6 n Lotterie: iſt noch eine kleine Familienwohnung an 
Lüttma u Leibitſch 0 erie: ruhige Miether abzugeben. 
* a 1 ö kopr A 0, diene eier |, Hauptgewinn 1. Klaſſe 150 000 Mt. A. Burozykowskl, Gerberſtr. Nr. 18. 
[ x in allen Farbtönen, lichen Menschen mit ihrem herrlichen 2. Klaſſe 600 000 Mk. Hierzu empfehle 1 Dine Wohnung, Stube Alkoven, Küche — 
ei 0 ſerlehrlinge für jedermann, 5 Sie nu YFaicht Originalloſe: Yı 21 Mk., 7 10,50 b, Eine . we ie ru 
b. Mun bei in beſtem Leinölfirniß, feinſtens abgerieben, 1 bat Want benen schr dur En Mk. 1 habe ich, angeregt nebft Zubh. lieh z. verm. Brückenſtr. 24. 
Adeck, Schloſſermeiſter. ſpatfrei, gut deckend und trocknend, de un er ra ee be. urch die großen Erfolge, die ich in der] Herrſchaftliche Wohnungen 


erzielt | zu vermiethen Deuter, Bromberger Vorſtadt. 


Ein, Wohnung von 4 Zim. nebſt Zubeh. 
zu vermiethen. ellinſtraße 88. 

| Eta N Balkon, 5 Zimmer nebit a. Zub. 
N ge, Gerſtenſtr. 320 zu vermiethen. 


empfehle ſolche zu 
Der Preis 


Gude. 
kleine Wohnungen von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Winkler's Hotel. 

Eine Mittelwohnung, 1. Etage, v. ſof. 
z. v. bei H. Rausch, Gerechteſtr.⸗Ecke 8. 

Ein möbl. Parterre⸗Zimmer nebſt Kabinet 
zu vermiethen. Brückenſtr. Nr. 24. 

E. m. Z. v. 1. Okt. zu verm. Culmerſtr. 15, 1. 

Möbl. Zim. z. v. Coppernikusſtr. 233, 3 Tr. 

Mill Dim mit und ohne Penfion Fig 

zu verm. Schuhmacherſtr. 27. 


1 Fund most Woßnung derm. H. Dudek, 
Gerberſtr. 13—15, III. 


Preis 60 bis 


Am 19. d. Mts. 
11½ Uhr nachts 
entſchlief ſanft im 

64. Lebensjahre zu 

einem beſſeren Leben 

mein innig geliebter 

Mann, unſer guter 

lieber Vater, Groß⸗ 

und Schwiegervater, 

ieliche Steuer⸗Einnehmer 

I. Klaſſe a. D., Ritter des rothen 


Adlerordens IV. Klaſſe 


Johann Franke. 


Dieſes zeigen allen Freunden 
und Bekannten, um ſtilles Beileid 
bittend, tiefbetrübt an 

Thorn den 20. Oktober 1891 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag 
den 22. Oktober cr. nachmittags 
4 Uhr vom Sterbehauſe Junker⸗ 
ſtraße 7 aus ſtatt. 


Geſtern Abend 9 / Uhr verſchied 
nach ſchwerem Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte Frau, unſere gute Mutter 
und Schwiegertochter 


Marie Mondry 


geb. Bork 

im 25. Lebensjahre, was hiermit 
tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme 
bittend, anzeigen 

Mocker den 21. Oktober 1891. 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag 
den 23. ds. nachm. 3 Uhr vom 
Diakoniſſenhauſe nach dem altſt. 
Kirchhofe ſtatt. 


FFF 


Durch die glückliche Geburt eines 
ſtrammen Jungen wurden hoch⸗ 


2 
* 
erfreut 4 
M. Szwankowski + 

und Frau. & 

Thorn den 21. Oktober 1891. 
NN NHK 


Ordentliche Sitzung der 


Stadtverordnetenverſammlung. 
Sonnabend den 24. Oktober 1891 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung 
betreffend: 

1. Einführung des Herrn Stadtrath und 
Syndikus Dr. Kohli aus Stettin in ſein 
Amt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt 
Thorn. 

2. die Beleihung des abe Altſtadt 
Nr. 229 mit 10 000 Mk. 

3. Kaſſenanzeige über ausgeloſte Werth⸗ 
4 
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papiere. 
Die Superrevifion der Rechnung der 
ſtädt. Forſtkaſſe pro 1. Oktober 1889/90. 

5. Desgl. der ſtädtiſchen Feuer⸗Societäts⸗ 
kaſſe pro 1890. 

6. Die Wahl zweier Herren in die Vor⸗ 

ken zur Einkommen⸗ 
ſteuer⸗ e an Stelle der in die 

Veranlagungskommiſſion gewählten 

. Stadträthe Kittler und Richter. 
ie anderweite Verpachtung der Chauſſee⸗ 

Gelderhebung auf der 

Chauſſee. 

. Die Weitervermiethung eines Holzplatzes 
an den Holzhändler Ferrari. 

. Die Renovirung der Wohnung des 
Schlachthaus ⸗Inſpektors Krauſe im 
Schlachthauſe. 

. Die Vergrößerung des Schweineſtalles 
im Schlachthauſe. 

Die Wahl des Vorſtehers für das St. 
Georgen⸗Hospital. 

. Die Erſatzwahl der Armendeputirten 
für das 1. u. J. Revier des VII. Bezirks. 

. Desgl. des 1. Reviers des X. Bezirks 
ſowie des ſtellvertretenden Armen⸗Vor⸗ 
ſtehers des genannten Bezirks. 

Ortsſtatut über die Verpflichtung zum 
Beſuch der Fortbildungsſchule ſeitens 
der gewerblichen Arbeiter unter 18 


5 ren. 
15. Verleihung des Bürgerrechts an Herrn 
Erſten Bürgermeiſter Dr. Kohli. 
Thorn den 21. Oktober 1891. 
Der Vorſttzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 


ur Neuwahl von 6 Repräſentanten und 
4 Repräſentantenſtellvertretern der hieſigen 
Synagogen ⸗ Gemeinde habe ich einen 
Termin auf 
Montag den 26. Oktober 1891 
vormittags 9 Uhr 
im Stadtverordnetenſitzungsſaale anbe⸗ 
raumt, zu welchem hierdurch ſämmtliche 
männliche, volljährige, unbeſcholtene und 
ſelbſtſtändige Mitglieder der Gemeinde, 
welche während der letzten 3 Jahre ihre 
Abgaben für die Synagogen⸗Gemeinde ohne 
u ezahlt haben, eingeladen werden. 
Um 1 Uhr wird das Wahllokal für die 
u in nicht erſchienenen Mitglieder ge: 
0 
Thorn den 22. Auguſt 1891. 


Der Reg.⸗Wahl⸗Kommiſſarius. 
Unterricht 


in der engl. und franz. Sprache und auch 
im Klavierſpiel ertheilt zu mäßigen 
Preiſen. Wer? ſagt die Exped. d. Ztg. 


= 


Bromberger 


>= © 


Faſchinenverkauf 


aus dem Herzogl. Forſtrevier Grabia. 

Aus dem Einſchlage 1891/92 werden die entfallenden Kiefernreiſigfaſchinen 
und Kiefern⸗Buhnenpfähle zum Verkauf geſtellt: 
Los 1. Schutzbezirk Dziwak mit ca. 50 Hort. Kiefern-Altholzfaſchinen, 


„ „ 260 „ „ Durchforſtungsfaſchinen, 
e n „ Buhnenpfählen. 
2. Schuhbezirk Kuchnia mit ca. 65 „ „ Altholzfaſchinen, 
ep o EP? „ Durchforſtungsfaſchinen, 
„ „ Buhnenpfählen, 
Los 3. Schutzbezirk Sarnak mit ca. 75 „ „ Altholßfaſchinen, 
NER „ Durchforſtungsfaſchinen, 
10 „ Buhnenpfählen. 
Los 4. Schutzbezirk Fridolin mit ca. 150 „ „ Durchforſtungsfaſchinen, 
„ „ 120 „ „ Buhnenpfählen. 


Die Verkaufsbedingungen können anf dem Bureau der unterzeichneten 
Revierverwaltung eingeſehen bezw. von da gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
bezogen werden. 

Offerten auf ein oder mehrere Loſe bezw. den ganzen Einſchlag ſind mit 
der Verſicherung, daß ſich der Bieter den Verkaufsbedingungen unterwirft, und 
mit genauer Angabe des Gebots pro Hundert Faſchinen reſp. Hundert Buhnen⸗ 
pfähle bis incl. 


Freitag den 6. November a. er. 


an die unterzeichnete Revierverwaltung abzugeben, welche auch auf vorherige 
Anfragen nähere Auskunft ertheilen wird. 
Die eingegangenen Offerten gelangen 


Sonnabend den 7. November nachm. 4 Uhr 


auf dem Bureau der Revierverwaltung zur Eröffnung reſp. Feſtſtellung in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 
Wudek bei Ottlotſchin den 20. Oktober 1891. 


Die Herzogl. Nevierverwaltung. 


Die Lieferung von Sartofieln und 
Wiktualien für die Menage des II. Ba⸗ 
taillons Infanterie⸗Regiments von Borcke, 
für die Zeit vom 1. November 91 bis 31. 
Oktober 92, iſt zu vergeben. 

Angebote ſind dem Geſchäftszimmer ge⸗ 
nannten Bataillons (Jakobsbaracke) ein⸗ 
zureichen. 


Die Menage⸗Kommiſſion. 
Die Wahl der Kirchenälteſten und 


der Gemeinde- Vertreter 


der St. Georgen emeinde 
findet Sonntag den 25. Oktober vorm. 
11 Uhr in der Aula der Bürgerſchule ſtatt. 

Es ſcheiden aus: 

I) aus dem Gemeinde⸗Kirchenrath: 


€ 500 men , 


rr 


5 angenehmer Aufenthalt für ganze 
5 Entree für beide große Abtheilungen 30 Pf. Panoptikum allein 20 Pf. 


E b <> H <> EA > 
Verkaufe gegen Kaſſe die Flaſche (Patent⸗Verſchluß) 


Königsberger Ponarther Bier, 


Jachverſtändigen Geſangunterricht 

ertheilt Clara Vanselow, 
Neuſtädt. Markt 20, I. 

Enſemble⸗Unterricht zu ermäßigten Preiſen. 


Gründlichen Privatunterricht 


ertheilt M. Selke, geprüfte Lehrerin, 
Bromberger Vorſtadt, Gartenſtraße 23. 


Zahnoperationen, 
künſtliche Zähne, 


Goldfüllungen u. ſ. w. 


K. Smieszek, Dentiſt, 


Elisabethstr. 7. 
Schmerzloſe 
Zuhn- Operationen, 
Rünftlihe Zähne u. Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmerstrasse 306/7. 


A. Hiller, Schillerſtr. 7 Thorn. 


Zum Dekatiren von Damen⸗ und Herren⸗ 
kleiderſtoffen (ſofort) empfiehlt ſich die 
Färberei, chem. Wäſcherei, Maſchin⸗ 
ſtrickerei, Dampf⸗Dekatir⸗ u. Bettfedern⸗ 
Reinigungsanſtalt 

A. Hiller, Schillerſtr. 17. 


Junger Komtoriſt wünſcht per ſofort 


Stellung. Offerten 
u. P. S. 100 i. d. Exped. d. Blattes erbeten, 
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Vor dem Bromberger Thor. 
1 Geöffnet täglich von früh 10 Uhr bis abends 10 Uhr 


Größte und ſchönſte Ausſtellung dieſes Genres. 


Internationales Panoptikum 
(unnt. Muſeum) 


darunter 50 lebensgroße Figuren. 


— Ungenierter und 


amilien. 
Kinder 10 Pf. 
. olz. 


! 
1: 


die Herren Lehrer Herholz, Lehrer Rogozinskl 
und Apotheker Bauer. 

2) aus der Gemeinde Vertretung: 
die Herren Stromaufſeher Salomon, Schiffs⸗ 
baumeiſter Ganott, Kaufmann Oterski, Bau⸗ 
unternehmer Voigt undWichmann, die Eigen: 
thümer Neumann, K. Krampitz, D. Telke, 
Farohmin, Güte, Bahnmeiſter a. D. Raasch. 

Außerdem werden zur Verſtärkung der 
Körperſchaften 2 Kirchenälteſte und 6 Ge⸗ 
meinde⸗Vertreter neugewählt. 


Der Gemeinde-⸗Kirchenrath. 


Andrlessen, Pfarrer. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des Geſetzes über die 
Handelskammern vom 24. 1 1870 
ſcheiden mit Ende dieſes Jahres folgende 
Mitglieder der Handelskammer aus: 

Born-Mocker, 

E. Kittler 

S. Rawitzki 

M. Rosenfeld 

Der Wahltermin wird ſpäter bekannt 
gemacht werden, die Liſte liegt vom 23. 
d. Mts. bis einſchl. 1. November d. J. 
bei dem Unterzeichneten aus und ſind Ein⸗ 
wendungen gegen dieſelbe bis 11. November 
bei der Handelskammer für Kreis Thorn 
anzubringen. 

Thorn den 21. Oktober 1891. 


Der Wahlkommiſſarius. 


Herm. F. Schwartz. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 
Freitag den 23. Oktober 1891 
vormittags 9 Uhr 
werde ich in meinem Geſchäftslokale Bader⸗ 

ſtraße Nr. 2 
ein zwölf Blatt großes Segel 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 21. Oktober 1891. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Gute, weiße, auf Sand gewachſene 


Eß⸗ Kartoffeln 


liefert frei ins Haus, bei vorheriger Be⸗ 
ſtellung für 3 Mark pr. 100 Pfd. das 


Dom. Gr.-Opok bei Neu-Grabia. 


Große Auswahl in 

? eleganten Jagd⸗, 
Vautſch⸗ u. Korbwagen, 

Selbitin hrer und Landauer 


in ſchöner m und guter Ausführung 
verkaufe zu billigen Preiſen. 

Neulackiren und Auſpolſtern ge 
brauchter Wagen wird ſauber und billig 
ausgeführt vom Wagenbauer 


Gründer, 
Thorn, vis-A-visdem Militärkirchhof. 


Miolin⸗Anterricht 


wird gründlichſt ertheilt. 
die Expedition. 


Thorn. 


Von wem? ſagt 


helles Märzen und dunkles à la Münchener 


mit 10 Pfennig. 


Pfand per Flaſche 10 Pf. 


Max Krüger, Seglerſtraße Nr. 27. 


U. Palur Reit Institut 


beginnt wieder der 


Reit- Unterricht. 


Damen⸗Reitunterricht wird von einer Reitlehrerin ertheilt. Für geſchloſſene 
Eirfel wird auf Wunſch die Reitbahn reſervirt. Für gut gerittene Pferde iſt 
beſtens geſorgt. Zum Spazierenreiten ſtehen gut gerittene Pferde zur Verfügung. 

Reſtaurant befindet ſich im Reit⸗Inſtitut. mg 
Es ladet zu gefälliger Betheiligung und Beſuch ergebenſt ein 
Hochachtungsvoll 


M. Palm. 


. CC D DDr 


Börsen-Speculation 


mit beſchränktem Niſiko. 
Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Spekulation, da der Verluſt ſtets 
auf den geringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen 


Eduard Perl, Bankgeſchäft, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse Nr. 4. 


A. M. Dobrzynski, 


Breitestrasse 2 T II ORN Breitestrasse 2 
i Spezialität: feiner Damenputz. 
Gungermrten und I garnirten Damen⸗Hüten 


ungarnirten und 
zu billigſten aber feſten Preiſen. 
Original Pariser und ‚Wiener 


Modell-Hüte SS 


let te Neuheit — einzig allein — 


Driginal-Windthorst-Hüte. 
Mein Reitpferd, 


braune Stute, 1,78 m, 10 Jahre (nicht 
älter), für jedes Gewicht, ſehr fromm, ſowie 
ein ſtarker Nappwallach, gefahren und 
geritten, Yjährig, ferner ein gut erhaltenes 
Kummetgeſchirr und Halbverdeckwagen 
ſtehen billig zum ſchleunigen Verkauf. 
Generallieutenant v. Lettow. 


Otterire Zur Saat: 


Sandwicke, 


DEE Vicia villosa "BE 
Samen - Handlung 


B. Hozakowski, Thorn. 


1 Speicher m. Einfahrt verm. Geschw. Bayer. 
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— p RAIN 
dr. Sprangerihe Heilſalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, knochen⸗ 
fraßartige Wunden, böfe Finger, erfrorene 
Glieder, Wurm ꝛc. Zieht jedes Geſchwür 
ohne zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Bei 
Huſten, Halsſchmerzen, Quetſchung ſofort 
Linderung. Näheres die Gebrauchsanwei⸗ 
Sc. Zu haben in den Apotheken à 

Schachtel 50 Pf. 
Gut ausgebackenes, wohlſchmeckendes 


Brot, 


ſowie wohlſchmeckende Semmel und 
Kuchen, ſtets friſch gebacken, empfiehlt 
W. Paczkowski, Schillerſtr. 4 


Ein Wohnung von 2 Zim. nebſt geräum. 


Sch hützenhaus. 
1 den 21. Oktobe 
und folgende Tage: 
Grosse wütet 
Specialitäten⸗ 


Vorſtellungel 


Muſik von der Kapelle des nf? 1. A. 
Regts. v. Borcke (4. Pomm.) 


Frl. Rosa Sternau, 


Lieder⸗ und WBalgerfängeril 


Frl. Louise Bonne, 
Bravour - Sängerin, Altiſtin. 


Brothers Manelli, 10 
Turner am Z fachen Reck N 
römiſchen Ringen. 


Gebrüder W. Wagner, 
Geſangs⸗ und Grotesque 
Duettiſten. 


str. Goswin, 
Muſikaliſcher her Neger⸗ Clown. 


Miss Atlanta, 
Jongleuſe und Equilibriſt. — 


Anfang 8 Uhr. A 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 60 m 
Die reſervirten Plätze find aufgehe 


dlun ngen 


Billets à 50 
ſind vorher in den Cigarrenhan Men- 
der Herren Duszynski und 
ezynski zu haben. mm. 

Täglich abwechſelndes Progra 


Anders & 0% 


Drogen, Farben und rarſig 
Thorn, Brückenstr. 


vis-à- vis der 7 71 al 


Heute Abend FM 


Täglich mittanslile ler 
. Bu tlie fi 
> dert Sam 
„ ro 
\ murfieſſeh, 
bei J. Hennig, } 


Er, anftändige e 
2 Heiligegeiſtſtt. 


9 


miele 
(vormals Hey) von ſo fort zu ver 1 


Cülmerſtraße 


ein Laden nebſt Zube 0 ein 


die ganze erſte Etage 
eine 1 in der 3 


jr 


für 12 1 zum 1. 
haben Schu hmacheritraße 2 


tel 
U 
bein F möblirtes 8 Tür 1 17 
5 August Glogau, Brei 7 175 
öblirtes Zimmer wel b 6,7 
9 miethen te zu * 
0 rt 


0 
ein gut möbl. Zimmer SE 
E miethen Gerechteſtraße 26, 
Eein möblirtes x 
für 1—2 H. m. a. o. Penſion S 


1.5 
ein gut möbl. Border 2 
Eiz Burſchengel. event. Pferde Ei . 
von ſofort zu vermiethen Neu- 10 } 


Ein möbl. Zim. n. Nab. u. aße 
von ſofort zu verm. Tuchma mache 215 


E. möbl. od. Unmöbl. Wohn, 
Tuchmacherſtr. Ecke 11. 


möbl. Parterre⸗Zimmer, 
miethen. 


in möbl. Zimmer mit K 


& Bankſtraße Nr. 2. Auf Bun 
f. möbl. Sim. J. b. Gerſtenn 
Eint.m. it . 


Im. Z. m. K. u. Burſchg. i. 3. v. 14 
fen 4 


ſind zwei Wohnungen 1 
8 billigſt von ſofort zaten ur 15.5 
Näheres daſelbſt bei Reſtaul ob u 


Kleine frenndl. bio 


Stube, Kabinet und Küche 0415 A 
verm A. Kotze, Breite 0 ir 


t moöbl Tiere pe 
Ge Be ai verm 5 
ſtraße 12, 2 Tr. Artushos). F 
Kl. Wohn. zu verm, Neu A bel. 

Schöner Pferdeſtall > 5 
miethen. Meuſtädter aa 1. 


de mit 9, um 
Pferdeſtall V 10 
vember d. J. zu vermiethen Nähen 


Nr. 13 (ehem. poln. Banb). 
Portier im Souterrain. 


Neuſtadt Vache 


fe 


ade 


I ieh! 
Zubehör von ſofort zu N Ein Pferdeſtall für 2 Biere , 
Näheres Casprowitz, Klein⸗Mock 


Dru und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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